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literarischen Arbeiten. Die Halbmonatsschrift der Papier- und
Holzarbeiter (Grossformat, Auflage 125 000) widmet mehr als zwei
seiner 32 Seiten Problemen des Films usw.

Neben den Organen der einzelnen Verbände gibt auch der
Gewerkschaftsbund eine Wochenschrift, «Fackförenings-Rörelsen»,
heraus, die theoretischen Charakter hat und sich an die Elite der
Gewerkschaftsbewegung wendet, also etwa mit der «Gewerkschaftlichen

Rundschau» verglichen werden kann. Diese Wochenschrift
hat die verhältnismässig hohe Auflage von 15 000. Auch sie bemüht
sich — das Deckblatt jeder Nummer hat ein anderes Titelbild —
um Erlangung eines modernen, mehr revueähnlichen Rahmens.

Aber die journalistische Glanzleistung der Gewerkschaftsbewegung
liegt auf einem anderen Gebiete: sie gibt in Stockholm ein eigenes
Abendblatt heraus, die « Aftontidningen », die eine sehr wirksame
Ergänzung des sozialdemokratischen Morgenblattes «Morgon-Tid-
ningen» ist. Die Auflage von «Aftontidningen» hat die 100 000-
Grenze schon überschritten, steigt weiter stark an und hat eines
der beiden anderen Abendblätter Stockholms bereits weit
überflügelt. Wenn die Zeitung auch Eigentum des Gewerkschaftsbundes
ist und von ihm beherrscht wird, darf man sich natürlich nicht
vorstellen, dass es sich um ein Blatt handelt, das nur gewerkschaftliche

Tendenzen vertritt. Es ist ein geschickt gemachtes Boulevardblatt,

das alle, auch die unpolitischsten Ereignisse des Tages in
seinen Blickkreis einbezieht, aber trotzdem ein hervorragendes Mass
von Aufklärungsarbeit unter einer Leserschaft leistet, die der
normalen gewerkschaftlichen Agitation kaum zugänglich wäre.

J. W. Brügel.

Buchbesprechungen
Paul Artaria. Kunstschmiedearbeiten. Verlag Wepf & Co., Basel. 111 Seiten.

Kt. Fr. 9.50.

Neben der serienmässigen Produktion zweckmässiger und schöner Bedarfsartikel,

ohne welche der kultuerelle Stand der breiten Schichten nicht gehoben
werden kann, hat das kunstgewerblich-handwerkliche Schaffen auch heute, und
gerade heute, Sinn und Aufgabe. Damit es sich aber behaupten kann, ist nicht
nur die Freude am Schönen vonnöten, sondern gehobene soziale Verhältnisse
der Konsumenten. — Die in diesem Buch durch Zeichnungen und Photos
wiedergegebenen Arbeiten der Schweizerischen Schlosserfachschule Basel zeigen,
mit wenigen Ausnahmen, vorbildlich schöne und materialgerechte Gestaltungen.
Erfreulich ist, dass man nicht nur zu guten, alten Formen greift, sondern auch
das moderne Ornament — wenn man solch einen Ausdruck brauchen darf —
pflegt. Die Bilder wirken entschieden überzeugender als der einleitende Text
des Verfassers. H.N.
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